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Vorwort

Tragopogon tommasinii aus der 
Gattung der bocksbärte.
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Die Jahre 2020 und 2021 haben uns alle vor 
große Herausforderungen gestellt. Die Coro-
na-Pandemie hat uns persönlich und beruflich 
auf vielfache Weise betroffen. Leider stellt 
nun der aktuelle Angriffskrieg Russlands auf 
die Ukraine eine weitere akute Krise in Europa 
dar, die auch uns fordert. Den direkt Betroffe-
nen gilt unser ganzes Mitgefühl.

Vor dem Hintergrund der Pandemie bin ich 
besonders froh und dankbar, dass am Bota-
nischen Garten Berlin alle mit Solidarität und 
Engagement dazu beigetragen haben, dass 
wir auch unter schwierigen Bedingungen un-
seren Aufgaben nachgehen konnten. So ist es 
uns gelungen, unsere weltweit einzigartigen 
Sammlungen zu bewahren, unsere Program-
me und Kooperationen voranzubringen und 
dabei den Schutz unserer Gäste und Mitarbei-
tenden bestmöglich zu gewährleisten.

Inzwischen können die Besucherinnen und 
Besucher die Pflanzenvielfalt im Freiland und 
in den Gewächshäusern wieder ohne pande-
miebedingte Einschränkungen genießen, und 
die konstruktive Zusammenarbeit mit unseren 
Kolleginnen und Partnern in Deutschland, 
Europa und der Welt mündet endlich wieder 
in für uns Menschen so wichtige persönliche 
Begegnungen. Innerhalb der Freien Universi-
tät Berlin und gemeinsam mit Partner*innen 
weltweit verfolgen wir unsere Kernanliegen: 
nämlich Pflanzen, Pilze und Algen zu erhal-
ten, zu erforschen und zu erklären. Unsere 

Sammlungen bilden dafür die Grundlage. Und 
so können wir unsere Arbeit auch weiter in 
den Dienst der Herausforderungen stellen, die 
unsere volle Aufmerksamkeit brauchen: Die 
Biodiversitätskrise mit dem rasanten Verlust 
von Arten und deren genetischer Vielfalt be-
droht unser Wohlergehen. Daher ist es umso 
wichtiger, Biodiversitätsschutz und Klima-
schutz vernetzt zu betrachten, denn effektiver 
Klimaschutz benötigt gesunde, artenreiche 
und damit stabile Lebensräume wie Wälder 
und Moore.

Der vorliegende Bericht bietet Einblicke in 
das neue Informationssystem für unsere 
Besucher*innen im Garten, in die Digitalisie-
rung unserer größten Sammlung im Herbar 
sowie in die Forschung an Kieselalgen in den 
Polargebieten. In der neuen Rubrik Kurzmel-
dungen informieren wir in aller Kürze über 
Projekte, Ereignisse und Ergebnisse unserer 
Arbeit in Garten, Museum und Forschung. 

Verbunden mit meinem herzlichen Dank an 
alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die sich 
mit viel Leidenschaft für den Botanischen 
Garten und das Botanische Museum Berlin en-
gagieren, sowie an alle Zuwendungsgebenden 
und Förder*innen wünsche ich interessante 
Einblicke und viel Freude beim Lesen!

Ihr 
 
Berlin im Oktober 2022

Effektiver Klimaschutz 

benötigt gesunde, arten-

reiche und damit stabile 

Lebensräume wie Wäl-

der und Moore.

Prof. dr. thomas Borsch
direktor Botanischer Garten Berlin
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GartEn
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die Pflanzengeographie im Botani-
schen Garten bekommt ein Informa-
tionssystem für  Besucherinnen und 
Besucher

die reise um die Erde beginnt zwischen 
heimischen rotbuchen. wer den Botanischen 
Garten Berlin am Eingang königin-luise-
Platz betritt, steht erst einmal in einer 
vertraut wirkenden umgebung mit majestä-
tischen Bäumen. die typischen mitteleuropä-
ischen rotbuchen mögen Besucherinnen und 
Besucher vielleicht noch auf anhieb erken-
nen. doch von dort führen die wege bald in 
andere, weniger bekannte regionen Europas. 
und dann geht es über den kaukasus weiter 
nach asien und von dort über die Beringstra-
ße nach nordamerika. da kann man leicht 
den überblick darüber verlieren, welche Flo-
rengebiete und landschaften der welt man 
durchstreift.

Künftig aber wird man sich auf diesen Touren 
nicht nur besser orientieren, sondern auch 
tiefer in die Geheimnisse der unterschiedli-
chen Florenregionen und ihrer Lebensräume 
eintauchen können. Denn die 13 Hektar große 
Pflanzengeographie bekommt zum ersten Mal 
seit ihrer Entstehung in Dahlem vor 120 Jah-
ren ein Informationssystem mit Schautafeln 
und digitalen Angeboten für Besucherinnen 
und Besucher.

„Diese Abteilung ist das Herzstück unserer 
Freilandausstellung“, sagt Dr. Gerald Parolly, 
der Kustos für Temperate und Mediterrane 
Lebendsammlungen am Botanischen Garten. 
„Weltweit gibt es keinen anderen Garten, 
in dem das Thema Pflanzengeographie so 
detailliert dargestellt wird.“ Gebirge wie die 
Alpen oder die Karpaten sind sogar als maß-
stabsgerechte Steinanlagen nachgebildet, so 
dass man sie dreidimensional erkunden kann: 
Welche Wälder wachsen am Fuß der Berge, 
welche Pflanzengemeinschaften gedeihen 
weiter oben, wie sieht es oberhalb der Baum-
grenze aus? Und wie unterscheiden sich die 
Nord- und Südseiten der Gebirge?
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Wer das alles verstehen wollte, war bisher al-
lerdings auf Führungen angewiesen. „Mit dem 
neuen Informationssystem werden sich unsere 
Gäste die Pflanzengeographie in Zukunft aber 
auch selbst erschließen können“, sagt Gerald 
Parolly. Zusammen mit Ausstellungsdesigne-
rin Yvonne Rieschl hat er dazu zunächst die 
Schautafeln entwickelt. Digitale Informatio-
nen und weitere Themenschilder sollen folgen.

Empfangen werden die Gäste mit einer 
grundlegenden Einführung in die Flora und 
Vegetation der Erde und die Besonderheiten 
der Berliner Pflanzengeographie. Zudem wird 
es für jeden der 21 Bereiche dieser Abteilung 
einen Pulttisch mit einer Vegetationskarte, 
Fotos und Texten auf Deutsch und Englisch 
geben. Hier erfahren Besucherinnen und Besu-
cher beispielsweise, dass sie sich in den Alpen 
befinden und wie dort die wichtigsten Öko-
systeme und Landschaftstypen aussehen. Die 
Infotafel vermittelt auch, welche Klima- und 
Bodenverhältnisse im Alpenraum herrschen 
und was dies für die Pflanzenwelt bedeutet. 
So kann man sich nicht nur einen Eindruck 
von den Landschaften und Lebensräumen der 

einzelnen Regionen verschaffen. Man versteht, 
wie diese entstehen und funktionieren.

Alle 21 Bereiche der Pflanzengeographie wer-
den durch ein Blatt einer typischen Gehölzart 
symbolisiert; für die „Alpen“ ist es die Grüner-
le. Dieses Piktogramm wiederholt sich auf den 
vielen kleineren Schildern der pflanzengeogra-
phisch unterscheidbaren Gebiete innerhalb 
der Alpen. Sie verraten beispielsweise, dass 
man gerade vor einem Hügel steht, der die 
Flora und Vegetation der Südalpen, etwa der 
Dolomiten, thematisiert. Auf ihm werden ent-
sprechend Pflanzen der dortigen Bergwälder 
und Hochgebirgsstufe gezeigt.

Weltweit gibt es kei-
nen anderen Garten, 
in dem das Thema 
Pflanzengeographie 
so detailliert darge-
stellt wird.

dr. Gerald Parolly,
kustos für temperate und  
Mediterrane lebendsammlungen
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Einen solchen geobotanisch-ökologischen 
Ansatz hatte bereits der damalige Garten-
Direktor Adolf Engler im Kopf, als er die 
Anlage vor mehr als 120 Jahren entwarf. 
Bevor sich Gerald Parolly an die Planung des 
neuen Informationssystems machte, hat er 
sich daher erst einmal in historische Quellen 
vertieft: „Ich wollte das ursprüngliche Aus-
stellungskonzept verstehen, um es dann nach 
heutigem Verständnis weiterentwickeln zu 
können“, erinnert sich der Biologe. Für ihn war 
es sehr spannend zu sehen, was aus Englers 
alten Plänen mittlerweile geworden ist. Denn 
auf den Beeten in Dahlem ist längst nicht 
mehr alles beim Alten.

So reist man heute unter freiem Himmel nur 
noch durch die gemäßigten Breiten Euro-
pas, Asiens und Amerikas. Pflanzen aus den 
wärmeren Regionen der Erde sind nur in den 
Gewächshäusern zu bewundern. Wo sich 
heute extensiv bewirtschaftete und daher 
artenreiche und bunte Wiesen erstrecken, 
wurden zu Englers Zeiten im Freiland noch 
weitere Gebiete dargestellt. Darunter waren 
zum Beispiel die extratropischen Bereiche der 
südamerikanischen Anden, Australiens oder 

des südlichen Afrikas. Eine winterharte Grund-
bepflanzung wurde durch Arten ergänzt, die 
keinen Frost vertrugen. Diese Kübelpflanzen 
wurden im Winter nach drinnen verfrachtet – 
ein enormer Aufwand, der heute nicht mehr zu 
leisten wäre. Denn es bleibt trotz aller Maschi-
nen viel Handarbeit. Und während im heutigen 
Botanischen Garten etwa 80 Gärtnerinnen 
und Gärtner arbeiten, waren es zu Englers 
Zeit noch rund 300.

„Wir müssen deshalb immer abwägen, welche 
Lebensräume wir mit vertretbarem Aufwand 
präsentieren können“, sagt Gerald Parolly. 
Besonders viel Arbeit machen offene, trockene 
Ökosysteme wie etwa Steppen und Prärien. 
Sie müssen intensiv gepflegt werden, damit 
sich dort keine gebietsfremden Pflanzen breit-
machen. Das aber ist beispielsweise nach dem 
Zweiten Weltkrieg nicht immer möglich ge-
wesen, sodass sogar Gehölze ganze Teilstücke 
erobert haben. Heute beschatten die Kronen 
des vielleicht schönsten Waldstücks im Garten 
jene Hügel, die einst die baumfreie Hochge-
birgsvegetation Japans darstellen sollten.

lebende ausstellung zur 
Pflanzengeographie

120
Jahre
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Doch der größte Teil der Pflanzengeographie 
ist erhalten geblieben und macht die Pflan-
zenwelt der gemäßigten Breiten der Nord-
halbkugel für Besucher*innen erlebbar. Hier 
liegen vor allem die drei sommergrünen Laub-
waldgebiete der Erde und – im Regenschatten 
der aus der Waldstufe aufragenden oder sie 
begrenzenden Gebirgssysteme – Steppen und 
Halbwüsten. Auch die nördlich und südlich 
an die Laubwaldzone angrenzenden Vege-
tationen werden großflächig thematisiert, 
wenngleich das Berliner Klima manchmal nur 
eine skizzenhafte Annäherung an das Vegeta-
tionsbild zulässt. Für die borealen Wälder, die 
Taiga Skandinaviens, Sibiriens und Nordameri-
kas, sind hierzulande die Winter zu warm und 
zu schneearm. Und die immergrünen Arten 
der südlichen Gefilde, die die mediterranen 

Vorschau: so modern präsentiert sich zukünftig un-
ser Informationssystem. Große, pultartige schilder 
(oben) liefern die Kernfakten zu den dargestellten 
pflanzengeographischen bereichen, wie hier für die 
alpen. Die Gebietsschilder (rechts) verorten ein-
zelne Pflanzflächen (beete) und verweisen auf die 
hauptlebensräume, aus denen unsere Pflanzen auf 
dem jeweiligen teilstück stammen. Unser beispiel 
zeigt den Jura als teil der alpenanlage. auch die 
Pflanzenetiketten (unten) bekommen ein neues 
dezentes Design.

Hartlaubwälder und immerfeuchten Lorbeer-
wälder prägen, leiden oft unter Frost.

Das Ganze ist ein einzigartiges, in sich ge-
schlossenes Ensemble, das zum Vergleichen 
einlädt. Wo sonst kann man die Pflanzen-
welt aus räumlich weit getrennten Gebieten, 
nebeneinander gepflanzt, in Ruhe studieren? 
Die Ähnlichkeit in der Struktur der Laubwälder 
Europas, Ostasiens und Nordamerikas ist of-
fensichtlich und der Rhythmus der Jahreszei-
ten der Impulsgeber im Werden und Vergehen. 
Ein Blick auf die Etiketten der Pflanzen zeigt, 
dass die Flora der drei Laubwaldregionen auf 
Ebene der Pflanzenfamilien und -gattungen 
recht ähnlich ist. Andererseits unterscheidet 
sich das Arteninventar der drei Kontinente 
deutlich – auch in der Vielfalt. Die Magnolien, 
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Tulpenbäume und Sumpfzypressen Ostasiens 
und des atlantischen Nordamerikas zeigen 
den viel höheren Artenreichtum dieser Gebie-
te – und so die klimabedingten Verluste in der 
Flora und Vegetation Europas: Die Eiszeiten 

haben sich auf unserem Kontinent viel stärker 
ausgewirkt als anderswo, da die Lage der Ge-
birge ein Ausweichen wärmeliebender Pflan-
zen nach Süden verhinderte.

Überhaupt das Klima! Es scheint sich gerade 
sprunghaft zu ändern und das stellt die histo-
rische Anlage vor enorme Herausforderungen. 
„Wir müssen die Pflanzengeographie klimare-
silienter machen und Arten austauschen, ohne 
den Landschaftscharakter des Gartendenk-
mals zu verändern oder einen der vielschich-
tigen Erzählstränge der Anlage zu verlieren“, 
blickt Gerald Parolly in die Zukunft. Die 
Expert*innen des Botanischen Gartens sind 
daher ständig dabei, die Bestände beetweise 
zu überprüfen, Arten umzusiedeln oder durch 
passendere zu ersetzen. Einige Anlagen sollen 
künftig auch neu gestaltet werden. Selbst 
nach mehr als 120 Jahren ist die lebende Aus-
stellung zur Pflanzengeographie also keines-
wegs fertig. Aber das Informationssystem ist 
ein wichtiger Baustein in den Bemühungen, 
den Garten fit für die Zukunft zu machen und 
die Besucher*innen auf Ihrer Weltreise durch 
den Garten zu begleiten.

Im Japanischen wald entdecken besucher*innen unbekannte bäume und aus dem heimischen Garten vertraute Zierpflanzen 
wie die Funkie (Hosta spec.).

Das Große Zittergras (Briza maxima) ist im Mittelmeerraum 
heimisch. In der Pflanzengeographie finden besucher*innen 
die hübschen Ähren im bereich „balkan-halbinsel & Grie-
chenland“.
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SaMMlunGEn
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das herbarium des Botanischen 
Gartens Berlin digitalisiert jedes 
Jahr tausende von Belegen

die arnika – Arnica montana mit botani-
schem namen – ist keine unauffällige Pflan-
ze. Mit ihren leuchtend gelben Blütenständen 
ist sie im Sommer ein Blickfang auf meist 
eher feuchten, ungedüngten wiesen. auch 
als arzneipflanze ist sie bei vielen Menschen 
bekannt und beliebt. dass sie seit Jahrzehn-
ten immer seltener wird, ist daher weder den 
Expert*innen noch den naturkundigen laien 
verborgen geblieben.

Aus der seit 1965 regelmäßig durchgeführten 
floristischen Kartierung geht hervor, dass aus 
einer einst in Deutschland weitverbreiteten 
Pflanzenart eine Seltenheit geworden ist. Wie 
der Arnika geht es vielen weiteren Pflanzen in 
Deutschland, Europa und weltweit. Die meis-
ten davon sind weit weniger bekannt. Bei eini-
gen ist noch überhaupt nicht verstanden, wo 
die biologischen Artgrenzen zu ihren nächsten 
Verwandten verlaufen. Andere sind äußerlich 
schwer von ähnlichen Arten zu unterscheiden, 
so dass nicht nur heute unklar ist, wo sie vor-
kommen, sondern oft auch nicht mehr nach-
vollziehbar, ob ihre Verbreitung in den letzten 
Jahrzehnten richtig kartiert wurde. Dabei ist 
Mitteleuropa eigentlich privilegiert, denn in 
vielen anderen Ländern gibt es solche flächen-
haften Bestandsaufnahmen gar nicht.

Herbarien sind große Sammlungen konser-
vierter Pflanzen, Pilze oder Algen, die seit 
Jahrhunderten von Botaniker*innen oder 
botanisch interessierten Laien zusammenge-
tragen und dokumentiert werden. Auf Papp-
bögen geklebt und mit Etiketten versehen, die 
über Fundort, Sammeldatum und Sammler 
bzw. Sammlerin Auskunft geben, lagern solche 
Herbarbelege zu Millionen in Deutschlands 
Herbarien. Zusammen mit weiteren natur-
kundlichen Sammlungen sind sie die zuverläs-
sigsten Archive des Lebens auf der Erde, die 
wir kennen. In einem Projekt des Botanischen 
Gartens Berlin und des Instituts für Biologie 
der Freien Universität Berlin wird nun am Bei-

spiel der Arnika überprüft, wie gut Herbarien 
die biologische Vielfalt von der Vergangenheit 
bis heute dokumentieren, und ob sie vielleicht 
sogar Rückschlüsse auf die Ursachen dieses 
Rückgangs zulassen.

Eine Schlüsselfrage ist dabei, wie häufig 
Wissenschaftler*innen Arnika gesammelt 
und in den Herbarien hinterlegt haben. Dies 
zu ermitteln ist nicht ganz einfach: Während 
einige Belege bereits digitalisiert und über 
öffentliche Datenbanken abrufbar sind, liegt 
der größte Teil nach wie vor in den Sammlun-
gen verborgen und ist nur über persönliche 
Anfragen bei den einzelnen Institutionen 
zugänglich. „In unserem eigenen Herbarium 
haben wir knapp 400 Belege identifiziert, die 
wir nun digitalisiert und mit hochauflösen-
den Bildern dem Projekt und der Allgemein-

Mit Farbkarte und Maßstab können an diesem digitalisierten 
Arnika-beleg sogar Größe und Farbe der blütenköpfe genau 
bestimmt werden.
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heit zur Verfügung gestellt haben“, sagt Dr. 
Robert Lücking, Kustos im Herbarium des 
Botanischen Gartens Berlin. Dafür hat der 
Botanische Garten Berlin eine eigene kleine 
Anlage im Keller. In einem schwarzen Zelt 
hängt eine Kamera über einem Tisch, auf den 
man die Bögen mit den gepressten Pflanzen 
legt. Damit die Bilder, die später im virtuellen 
Herbarium (JACQ) und der internationalen 
Datenplattform „Global Biodiversity Informa-
tion Facility“ (GBIF) weltweit verfügbar sind, 
überall vergleichbar dargestellt werden, wird 
auf den Herbarbögen vor dem Fotografieren 
noch eine Farbskala, ein Lineal und das Logo 
des Botanischen Gartens montiert. „Beson-
ders gefreut haben wir uns, dass sich über das 
Citizen Science-Projekt „Die Herbonauten“ 
auch Bürgerwissenschaftler*innen am Entzif-
fern der Etikettentexte und Beschreiben der 
gesammelten Pflanzen beteiligt haben. Das 
ist nicht nur für die aktuelle Arnika-Studie, 
sondern letztlich auch für andere Forschungs-
projekte, die später von den eingegebenen Da-
ten profitieren können, eine große Hilfe für die 
wir sehr dankbar sind“, betont Dr. Eva Häffner, 
wissenschaftliche Koordinatorin am Botani-
schen Garten Berlin. „Wer sich an ähnlichen 
Projekten beteiligen und die Herbardigitalisie-
rung unterstützen möchte, ist dazu auf www.
herbonauten.de herzlich eingeladen.“

„Ein virtuelles Herbarium spart enorm viel 
Zeit und Aufwand“, erklärt Dr. Katja Reichel 
vom Institut für Biologie. „Für die Frage, wo 
in Deutschland in der Vergangenheit Arnika-
Vorkommen gesammelt wurden, würde bei 
vollständiger Digitalisierung der deutschen 
Herbarien eine einfache Suche reichen und 
man hätte die Daten auf dem Tisch. So weit 
sind wir aber noch lange nicht.“ Zum Glück 
sind die deutschen Herbarien wenigstens seit 
vielen Jahren institutionell gut miteinander 
vernetzt. So haben Katja Reichel und Eva 
Häffner eine Anfrage an Robert Lückings 
Kolleginnen und Kollegen in ganz Deutsch-
land gestellt und nach Arnika-Belegen in 
deren Beständen gefragt. „Auch hier war die 
Hilfsbereitschaft groß“, erzählt Katja Reichel. 
Sie betreut gerade zwei Bachelorarbeiten, in 

und jedes Jahr kommen 
etwa 30.000 weitere dazu

3,9 Mio.

Belege

denen aktuelle Arnika-Verbreitungsangaben 
mit Informationen aus den Herbarbelegen ver-
glichen werden sollen. „Wir planen außerdem, 
uns die historische und aktuelle Landnutzung 
an belegten Arnika-Fundpunkten anzusehen, 
um zu untersuchen, ob man daraus Rück-
schlüsse auf allgemeine Ursachen des Rück-
gangs von Arnika ziehen kann“, erläutert die 
Wissenschaftlerin. „Wenn man die virtuellen 
Belege mit weiteren Daten wie etwa zu Klima 
und Landnutzung verknüpft, kann man ihnen 
noch viel mehr Informationen entlocken“, sagt 
Eva Häffner. Sie zweifelt nicht daran, dass in 
Zukunft große Datensätze aus digitalisierten 
Sammlungen Zusammenhänge sichtbar ma-
chen, die bisher verborgen waren, und dadurch 
auch den Naturschutz wesentlich unterstüt-
zen. So sieht die Biodiversitätsstrategie der 
EU vor, die biologische Vielfalt in Europa bis 

www.herbonauten.de

https://www.herbonauten.de/
https://www.herbonauten.de/
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zum Jahr 2030 auf den Weg der Erholung zu 
bringen. Anhand großer, weltweit vernetzter 
Datensätze, die aus den frei zugänglichen 
digitalen Belegen gewonnen werden können, 
lassen sich positive wie negative Veränderun-
gen von Artenvorkommen in Raum und Zeit 
verfolgen und sogar Prognosen für zukünftige 
Verbreitungsgebiete erstellen.

Der eigentliche Grund, weshalb die meisten 
Herbarien überhaupt erst angelegt worden 
sind und stetig weiter wachsen, ist jedoch ein 
anderer: Während man Arnika relativ leicht 
wiedererkennt, ist dies beispielsweise bei 
Löwenzahn-Arten deutlich schwieriger. Wer 
zum Beispiel glaubt, eine neue Art entdeckt zu 
haben, muss deren Merkmale mit denen von 
allen ihren schon beschriebenen Verwandten 
vergleichen. Auch hierbei kann die Digitalisie-
rung die Arbeit enorm beschleunigen. Früher 
musste man sich dazu jede Menge Material 
aus über den Globus verstreuten Sammlungen 
ausleihen, das dabei beschädigt werden oder 
in der Post verloren gehen konnte. „Heute ge-
nügt theoretisch eine Suche in der Datenbank, 

und schon hätte man zum Beispiel Fotos, Na-
men und Verbreitungsgebiete von sämtlichen 
bisher beschriebenen Löwenzahn-Arten auf 
dem Bildschirm“, erklärt Eva Häffner. Damit 
lassen sich viele Fragen schon beantworten. 
Denn auf den hochaufgelösten Bildern sind 
auch Härchen, Rippen und andere Details zu 
sehen, die bei der Artabgrenzung weiterhel-
fen. Inzwischen können sogar Programme, 
deren künstliche Intelligenz zuvor an Herbar-
belegen geschult wurde, einzelne Merkmale 
oder sogar Arten richtig erkennen. Für die 
Frage, was überhaupt eine evolutionär eigen-
ständige Art ist, bleibt menschliche Intelligenz 
auf absehbare Zeit jedoch unentbehrlich: Das 
Fachgebiet der Integrativen Taxonomie nutzt 
dafür neben den im Foto darstellbaren Eigen-
schaften häufig auch Informationen, die nur 
am physischen Beleg gewonnen werden kön-
nen. Sind aber Pollenkörner einmal präpariert 
und elektronenmikroskopisch dargestellt, oder 
DNA-Sequenzen einer herbarisierten Pflanze 
im Labor ausgelesen worden, lassen sich auch 
diese Daten mit den digitalen Belegen ver-
knüpfen.

Kustos Dr. robert lücking bei 
der arbeit im herbarium.
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Interessant sind auch Angaben über die Per-
sonen, die den jeweiligen Beleg zur Sammlung 
beigesteuert haben. Welche Pflanzen hat ein 
bestimmter Botaniker (es waren zu der Zeit 
ausschließlich Männer) im 19. Jahrhundert in 
Zentralafrika gesammelt? Angaben wie diese 
wären die Grundlage dafür, Herbarbelege mit 
anderen historischen Zeugnissen in Verbin-
dung zu bringen und so zum Beispiel Koloni-
algeschichte aufzuarbeiten. Da die Bögen in 
den Herbarien aber fast überall nach Familien 
und Gattungen und nicht nach Sammelda-
tum oder Sammler sortiert sind, können auch 
solche Fragen nur mit digitalen Datenbanken 
umfassend beantwortet werden.

All diese Forschungsansätze funktionieren 
natürlich umso besser, je mehr Belege in den 
virtuellen Sammlungen enthalten sind. Doch 
die teils über Jahrhunderte zusammengetra-
genen Schätze in digitale Form zu übertra-
gen, ist eine Mammut-Aufgabe. Allein in den 
Regalen des Berliner Herbariums lagern rund 
3,9 Millionen Belege, und jedes Jahr kommen 
etwa 30.000 weitere dazu. „Neuzugänge 
versuchen wir, sofort zu erfassen und zu 
fotografieren“, sagt Robert Lücking. Bei den 
Altbeständen konzentriert sich das Team zu-

Große arnika-Vorkommen, wie auf dieser bergwiese im westerzgebirge, findet man heute nur noch in schutzgebieten.

Dieser digitalisierte arnica-beleg gehört vermutlich zu einer 
der frühesten arnica-aufsammlungen im 1819 gegründeten 
herbarium berolinense. ein etikett mit angaben über Fund-
ort, sammeldatum und sammler*in fehlt hier.

nächst auf Belege, die besonders wertvoll sind 
oder sehr häufig ausgeliehen werden. Denn 
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um den kompletten Bestand zu digitalisieren, 
reicht die Kapazität der Anlage im Keller nicht 
aus. Zwei Personen können dort arbeiten, von 
denen jede am Tag vielleicht 250 Blätter mit 
gepressten Pflanzen sichten, reinigen, mit 
einem QR-Code versehen und fotografieren 
kann. Da ist es noch ein weiter Weg bis zu 
einem vollständigen digitalen Herbarium.

Ähnlich sieht es auch in anderen Herbarien 
in Deutschland aus. Laut einer Bestandsauf-
nahme aus dem Jahr 2019 verwahrten die 70 
deutschen Herbarien insgesamt fast 23 Milli-
onen Belege, von denen 87 Prozent noch nicht 
digitalisiert waren. Und selbst bei den bereits 
erfassten Exemplaren beschränkten sich die 
verfügbaren Daten meist auf schriftliche In-
formationen ohne Bilder. Dabei zeigen Erfah-
rungen aus anderen Ländern wie Frankreich, 
den Niederlanden, Finnland, den USA oder 
Australien, dass eine massenhafte Digitalisie-
rung von Herbar-Belegen mit entsprechender 
Technik heute gut möglich ist. Vor allem flache 
Objekte wie Papierbögen mit gepressten 
Pflanzen lassen sich wie am Fließband foto-
grafieren – und das mit vertretbaren Kosten 
und in relativ kurzer Zeit.

Eine bundesweite Initiative von botanischen 
Forschungsinstitutionen plädiert dafür, auch 
die deutschen Herbarien komplett zu digitali-
sieren. Sie haben ein Konzept entwickelt, wie 
die Herbarien in einer einheitlichen digitalen 
Infrastruktur zugänglich gemacht und mit 
weiteren botanischen Sammlungen – wie zum 
Beispiel in Botanischen Gärten – vernetzt 
werden können.

„Wir sollten dabei mit den flachen Objekten 
anfangen“, meint Eva Häffner. Später könnten 
dann auch schwierigere Kandidaten wie leben-
de Pflanzen, Samen oder Alkoholpräparate 
dazu kommen. So soll eine ständig wachsende 
Bibliothek der biologischen Vielfalt entstehen, 
die immer neue Einblicke in die faszinierende 
Welt der Pflanzen, Pilze und Algen ermöglicht. 
„Die technischen Voraussetzungen dafür sind 
da“, betont die Wissenschaftlerin. „Mit einer 
entsprechenden Förderung könnten wir mor-
gen anfangen.“

artikel zur digitalisierung 
der herbarien.

arnika-wiesen beheimaten häufig weitere seltene Pflanzen, wie diese wilde orchidee (Dactylorhiza fuchsii). oft sind es schick-
salsgenossinnen im artenrückgang.

https://riojournal.com/article/50675/
https://riojournal.com/article/50675/
https://riojournal.com/article/50675/
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In einem dFG-Projekt untersucht 
die Forschungsgruppe diatomeen 
die Vielfalt der kieselalgen in den 
Polargebieten.

In der Potter cove, die auf king George 
Island vor der antarktischen halbinsel liegt, 
hat der klimawandel schon Spuren hinter-
lassen. der Fourcade Gletscher hat sich dort 
in den letzten 50 Jahren um mehr als einen 
kilometer zurückgezogen, und das Meer in 
der Bucht ist heute im Sommer komplett 
eisfrei. das aber hat Folgen für die Bewohner 
dieser harschen welt im tiefen Süden des 
Planeten. zum Beispiel für die kieselalgen, 
für die sich dr. Jonas zimmermann und seine 
Forschungsgruppe diatomeen vom Botani-
schen Garten Berlin interessieren.

Welche Arten dieser mikroskopisch kleinen Or-
ganismen kommen in der Antarktis überhaupt 
vor? Sind es ähnliche wie in der Arktis? Und 
wie reagieren diese polaren Lebensgemein-
schaften auf den Klimawandel? Solche Fragen 
soll ein Projekt im Rahmen des Schwerpunkt-
programms „Antarktisforschung“ der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft klären. Dazu 
haben sich die Berliner Wissenschaftler*innen 
mit einem Team um Prof. Dr. Ulf Karsten vom 
Lehrstuhl Angewandte Ökologie und Phykolo-
gie der Universität Rostock zusammengetan.

„Bisher ist über die Kieselalgen in den Polar-
gebieten nur sehr wenig bekannt“, sagt Jonas 
Zimmermann. Dabei sind diese kleinen, Pho-
tosynthese betreibenden Lebewesen extrem 
einflussreiche Wasserbewohner, die in den 
Meeren rund um den Globus eine ganze Reihe 
von ökologischen Strippen ziehen. Sie liefern 
ein Viertel der globalen Sauerstoffproduktion, 
steuern als feiner Biofilm den Austausch von 
Sauerstoff und Nährstoffen an der Gren-
ze zwischen Wasser und Meeresgrund und 
schützen die Sedimente vor Erosion. Zudem 
bieten sie die Nahrungsgrundlage für unzähli-
ge andere Lebewesen. Und da viele von ihnen 
ganz spezielle Ansprüche haben, kann man 
sie auch als Indikatoren für den Zustand ihrer 

Lebensräume verwenden. Gründe genug also, 
die Vielfalt der Diatomeen auch in den Polar-
gebieten genauer unter die Lupe zu nehmen.

Im Januar 2020 hat Jonas Zimmermann 
seinen Berliner Schreibtisch daher vorüber-
gehend gegen einen Arbeitsplatz im Dall-
mann-Labor in der Potter Cove getauscht. 
Das Arbeiten im Freien kann dort wegen des 
starken Windes auch im Polarsommer be-
schwerlich sein. Zumal die Finger sehr rasch 
taub werden, wenn man Sedimentproben aus 
dem rund 2,5 Grad kalten Wasser holt oder 
Kieselalgen-Schichten von den Felsen kratzt. 
„Warme Handschuhe können wir dabei nicht 
anziehen“, sagt der Forscher. Sonst werden 
die Hände zu ungeschickt.

Doch die Unannehmlichkeiten haben sich ge-
lohnt. Die Proben sind wohlbehalten in Berlin 
angekommen – per Schiff über die Logistik 
des Alfred-Wegener-Instituts für Polar- und 
Meeresforschung in Bremerhaven. Allerdings 
fiel die Ankunft ausgerechnet in die Zeit im 
Frühjahr 2020, als das Labor am Botani-
schen Garten wegen der Corona-Pandemie 
geschlossen war. Wie also sollte man die 
Kieselalgen aus der Kälte so betreuen, dass 
sie überleben und brauchbare Informationen 
liefern konnten?

„Wir untersuchen nicht nur die gesammel-
ten Umweltproben mit ihrem ursprünglichen 
Artenmix“, erklärt Jonas Zimmermann. Das 
Team will auch möglichst viele Diatomeen 
in Reinkulturen mit nur einer einzigen Art 
heranziehen. Dazu gilt es, die Zellen aus den 
Wasserproben zu isolieren und nach Arten 
getrennt in einzelne Petrischalen zu verteilen. 
In einem besonderen Kühlschrank, der sich auf 
niedrige Temperaturen von drei oder vier Grad 
einstellen lässt, kann man sie dann in spe-
ziellen Medien zum Wachsen bringen. Dazu 
brauchen die empfindlichen Winzlinge nicht 
nur ähnliche Salz- und Nährstoffverhältnisse 
wie in ihrer antarktischen Heimat, sondern 
auch einen entsprechenden Rhythmus von 
Tag und Nacht.
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„Damit da nichts schief geht, muss man am 
besten jeden Tag schauen, wie es den Kultu-
ren geht“, erklärt Jonas Zimmermann. Haben 
sich artfremde Zellen darin angesiedelt? 
Stimmen die Bedingungen noch oder muss 
man eine Kleinigkeit an der Beleuchtung oder 
den Nährstoffen nachregeln? Dr. Oliver Skib-
be von der Forschungsgruppe Diatomeen hat 
in solchen Fragen viel Erfahrung. Und dank 
einer Sondergenehmigung durfte er schließ-
lich auch alle zwei Tage ins eigentlich pande-
miebedingt geschlossene Labor, so dass die 
wertvollen Proben gerettet werden konnten.

Doktorandin Katherina Schimani und Kusto-
din Dr. Nelida Abarca haben nun also reichlich 
Material, dem sie neue Informationen über 
die Kieselalgen der Antarktis entlocken kön-
nen. Rund 250 Kulturen hat das Team bereits 
etabliert. „Wir erwarten, dass wir in den 

Kulturen und Umweltproben etwa 30 Prozent 
neue Arten finden werden“, sagt Katherina 
Schimani. Identifizieren lassen sich diese zum 
einen anhand ihres Aussehens unter dem 
Licht- und Elektronenmikroskop. Denn Kiesel-
algen besitzen vielfältige, kunstvoll geformte 
Schalen aus Siliziumdioxid, an deren Design 
sie sich unterscheiden lassen. „Das Problem 
ist allerdings, dass auch unter Artgenossen 
keiner ganz genauso aussieht wie der andere“, 
sagt Nelida Abarca. Daher müssen die Zellen 
auch genetisch untersucht werden.

Alle Informationen über die gefundenen Arten 
und ihre Lebensräume trägt Daten-Kurator 
Wolf-Henning Kusber in einer Datenbank 
zusammen. Hochaufgelöste mikroskopische 
Bilder lassen sich darin ebenso abrufen wie 
der sogenannte DNA-Barcode. Das ist ein 
kleiner Ausschnitt aus dem Erbgut, an dessen 

reM-aufnahme einer Navicula-Kultur, 
isoliert aus einer Probe in 5 m wasser-
tiefe in der Potter cove, antarktis. nach 
morphologischer und molekularer aus-
wertung handelt es sich wahrscheinlich 
um eine noch unbeschriebene art.

Ein Teil der Diatomeen-

Vielfalt könnte schon 

verschwunden sein,  

bevor wir sie überhaupt 

entdeckt haben.

Jonas zimmermann,
leiter der Forschungsgruppe 
diatomeen
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Sequenz sich die einzelnen Arten unterschie-
den lassen. So entsteht eine Bibliothek der 
polaren Kieselalgen, die mit der Zeit immer 
umfangreicher wird. Nach einer Spitzbergen-
Expedition im Jahr 2022 werden auch Arten 
aus der Arktis dazukommen.

Für Wissenschaftler*innen in aller Welt ist 
diese Datenkollektion eine wertvolle Informa-
tionsquelle, die ihnen das Erforschen der Bio-
diversität viel einfacher macht. Mit modernen 
Analysemethoden wie dem Metabarcoding 
(Hochdurchsatz-Sequenzierung) kann das 
Team zum Beispiel die DNA-Barcodes aller Di-
atomeen in einer Wasserprobe erfassen. Ein 
Abgleich mit den in der Bibliothek vorhande-
nen Sequenzen verrät dann, welche bekann-
ten und unbekannten Arten in der jeweiligen 
Region vorkommen.

„Interessant ist aber auch die genetische 
Vielfalt innerhalb einer Art“, sagt Jonas Zim-
mermann. Denn je größer diese Variabilität 
ist, umso besser können sich die jeweiligen 
Organismen an Veränderungen in ihrem Le-
bensraum anpassen. Das aber kann gerade in 
Zeiten des Klimawandels zur Überlebensfrage 
werden. Was passiert zum Beispiel, wenn es 
in der Potter Cove noch wärmer wird? Wie 

gut werden es die verschiedenen Diatome-
en vertragen, wenn durch das weitere Ab-
schmelzen des Gletschers noch mehr feines 
Sediment das Wasser trübt? „Wenn wir die 
Ansprüche der einzelnen Arten besser kennen, 
können wir auch solche Prognosen machen“, 
erklärt der Berliner Forscher. Das Team in 
Rostock testet daher in Experimenten, wie 
tolerant die einzelnen Spezies in Sachen Tem-
peratur, Salzgehalt und Schadstoffbelastung 
sind.

„Ein Teil der Diatomeen-Vielfalt könnte schon 
verschwunden sein, bevor wir sie überhaupt 
entdeckt haben“, befürchtet Jonas Zimmer-
mann. „Und das dürfte auch Folgen für viele 
andere Arten haben.“ So haben in der eisfrei-
en Potter Cove all jene Kieselalgen schlechte 
Karten, die normalerweise an der Unterseite 
des gefrorenen Eispanzers wachsen. Damit 
aber gehen auch die kleinen Krebse zurück, 
die diesen Bewuchs abweiden. Und dieser Krill 
fehlt dann wieder als Nahrung für weitere 
Tiere vom Adéliepinguin über die Krabben-
fresserrobbe bis hin zu etlichen Wal-Arten. 
Selbst die größten Bewohner der Ozeane sind 
also auf das Überleben der Zwerge mit den 
dekorativen Kieselschalen angewiesen.

Doktorandin Katherina schimani bei 
der Forschungsarbeit am elektronen-
mikroskop im labor des botanischen 
Gartens berlin.
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Jan

Jahresrückblick
2020/2021

März
lockdown: Zum ersten Mal seit seiner wiedereröffnung im 
Jahr 1946 muss der botanische Garten berlin infolge des 
corona-lockdowns komplett für besucherinnen und besu-
cher schließen. Unter auflagen kann zunächst im Mai der 
Garten wieder öffnen. Die Gewächshäuser bleiben noch bis 
Juni 2021 geschlossen.

November
neu aufgestellt: nach abschluss einer zweijährigen strategiephase bestätigt 
das Präsidium der Freien Universität die angepasste aufbauorganisation der 
Zentraleinrichtung (Ze) botanischer Garten und botanisches Museum. Die 
veränderte organisationsstruktur integriert wissenschaft und Praxis noch bes-
ser, u. a. werden die biologischen sammlungen und der Gartenbetrieb in einer 
abteilung vereint (siehe organigramm auf s. 31).

März
besuch des bundespräsidenten: bei 
einem rundgang informiert sich bun-
despräsident Frank-walter steinmeier 
über aktuelle Projekte und Forschungs-
schwerpunkte des botanischen Gartens 
berlin. Gemeinsam mit seiner Frau elke 
büdenbender besichtigte er u. a. das 
herbarium, die Dahlemer saatgutbank 
und die Gewächshäuser.

Januar/Februar
360° soundinstallation im Großen tropenhaus: Vier wochen lang können 
Gäste einzigartige Klangkunst im botanischen Garten berlin erleben. 
abschluss und höhepunkt des Projekts „natur. nach humboldt“ bildet eine 
interdisziplinäre Matinee, bei der wissenschaftler*innen und Künstler*innen 
gemeinsam ihren eigenen Zugang zur natur thematisieren.

Projektpartner: berlin-brandenburgische akademie der wissenschaften, 
ctM-Festival for adventurous Music and art, Deutschlandfunk Kultur und 
Die Junge akademie

2020

2021
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apr

Mai

Jun

Jul

dez

nov

okt

Sep

aug

Juni
endlich wieder offen: nach über einem Jahr können 
die Gewächshäuser wieder für besucherinnen und 
besucher geöffnet werden. corona-bedingt ist der 
Zutritt zunächst limitiert, die besonders begehrten 
Zeitslots sind schnell ausverkauft. es überwiegt die 
Freude, unseren besucher*innen endlich wieder die 
tropische und subtropische Pflanzenvielfalt präsen-
tieren zu können.

August
wir sind bo berlin – Internationales 
wissenszentrum der botanik: ende 
august präsentiert der botanische 
Garten den geladenen nationalen 
und internationalen Gästen und im 
livestream sein Zukunftskonzept 
2030 samt neuem visuellen auftritt.

Oktober
citizen science: Im oktober startet das Projekt „Pflan-
ze KlimaKultur!“, bei dem interessierte bürger*innen 
gemeinsam mit den wissenschaftler*innen des botani-
schen Gartens berlin und des Deutschen Zentrums für 
Integrative biodiversitätsforschung (iDiv) halle-Jena-
leipzig den einfluss des Klimawandels auf die saiso-
nalen entwicklungsphasen von Pflanzen (Phänologie) 
untersuchen. Das Projekt wird vom bundesministerium 
für bildung und Forschung gefördert.

kontakt: Birgit nordt, Projektkoordinatorin, 
pflanzeklimakultur@bo.berlin

November
botanische bildung: Im november besucht die staatssekretärin der 
senatsverwaltung für bildung, Jugend und Familie, beate stoffers, 
die botanikschule im botanischen Garten berlin. Die einrichtung 
wurde 1987 in Kooperation mit der berliner bildungsverwaltung 
gegründet und unterstützt berliner lehrkräfte und schulen bei der 
Umsetzung von Umweltbildung.

kontakt: Stefanie darius und Jan Ehlen, botanikschule@bo.berlin

August
open Data Management für biodiversität – ein neues Zentrum geht an den start: Im 
august nimmt das Zentrum für biodiversitätsinformatik und sammlungsdatenintegration 
(Zbs) seine arbeit auf. Das interdisziplinäre team aus Informatiker*innen, biolog*innen und 
Ingenieurwissenschaftler*innen befasst sich mit Forschungsthemen der biodiversitätsinfor-
matik und der Integration der vielfältigen sammlungsdaten des botanischen Gartens berlin.

kontakt: anton Güntsch, leiter zBS, zbs@bo.berlin

2021

Video zur bo berlin-Veranstaltung.

https://fu-berlin.eu.vbrickrev.com/#/videos/e12b3a46-bf01-4bf7-a760-749c74cdff42
https://fu-berlin.eu.vbrickrev.com/#/videos/e12b3a46-bf01-4bf7-a760-749c74cdff42
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Mehr Tempo auf  
dem Datenhighway

das „Global Genome Biodiversity network“ bekommt eine noch leistungs-
fähigere  digitale Infrastruktur

diese digitale Infrastruktur an noch größere 
Datenmengen anzupassen. Schließlich soll 
sie auch dann noch schnell und zuverlässig 
funktionieren, wenn die erfolgreiche Plattform 
weiter wächst. Und damit ist zu rechnen. So 
lagern allein in den Beständen der jetzigen 
GGBN-Mitglieder schätzungsweise 12 bis 15 
Millionen Proben, in denen spannende In-
formationen über die Biodiversität der Erde 
schlummern.

bei -80°c werden die Dna-Proben am bo berlin gelagert.

Auf einem der Datenhighways der Biodiversi-
tätsforschung wird der Verkehr künftig noch 
besser fließen. Denn ein 2021 gestartetes 
Fünf-Jahres-Projekt unter der Leitung des 
Botanischen Gartens Berlin macht die digitale 
Infrastruktur des „Global Genome Biodiversity 
Network“ (GGBN) fit für die Zukunft. Dafür 
stellt das Bundesministerium für Bildung und 
Forschung 0,8 Millionen Euro zur Verfügung.

Schon heute ist die Datenbank des GGBN eine 
wertvolle Informationsquelle. Denn sie bietet 
die Chance, in derzeit 99 molekularbiologi-
schen Sammlungen aus 33 Ländern digital 
zu recherchieren. Und zwar egal, ob es um 
Bakterien, Bäume oder Menschenaffen geht. 
Wer zum Beispiel die Genetik einer bestimm-
ten Pflanzengattung erforscht, erfährt nach 
wenigen Mausklicks, wo es entsprechende 
DNA-Proben gibt. In der Regel lässt sich sogar 
nachvollziehen, von welchen einzelnen Pflan-
zen diese stammen. Denn mit den rund drei 
Millionen digitalisierten DNA-, Gewebe- und 
Umweltproben sind auch etwa zwei Millio-
nen Belege aus Herbarien und zoologischen 
Sammlungen verknüpft.

Das Datenportal läuft mit einer Software, die 
ein Team um Anton Güntsch und Gabi Dröge 
vom Zentrum für Biodiversitätsinformatik und 
Sammlungsdatenintegration des Botanischen 
Gartens entwickelt hat. Nun geht es darum, 
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online-checkliste der kakteen-arten

Ordnung in der Welt  
der Kakteen

zum ersten Mal gibt es eine komplette online-checkliste mit den namen aller 
kakteenarten

Die größte Herausforderung dabei war die 
große Anzahl von mehr als 22.000 Kakteen-
Namen. Zahlreiche Arten wurden mehrfach 
beschrieben, und fast alle wurden immer 
wieder in unterschiedliche Gattungen gestellt. 
Viele Kakteen haben im Laufe der Zeit daher 
10 oder 20, manche sogar 40 verschiedene 
Namen bekommen. Nun aber gibt es eine 
wissenschaftlich fundierte und frei verfügbare 
Übersicht mit allen aktuell akzeptierten Na-
men und den zugehörigen Synonymen.

Die Vielfalt der Kakteenarten in 
den anzucht-Gewächshäusern 
des botanischen Gartens berlin.

Wer Kakteen erforscht oder züchtet, sammelt 
oder schützen will, kann sich seit 2021 einen 
deutlich besseren Überblick über diese Pflan-
zengruppe verschaffen als je zuvor. Denn unter 
Federführung von Dr. Nadja Korotkova vom 
Botanischen Garten Berlin hat ein internatio-
nales Team aus 15 Wissenschaftler*innen zum 
ersten Mal eine vollständige Online-Checkliste 
aller Kakteenarten erstellt. Das Besondere 
dabei ist, dass dieses Team aus Personen 
besteht, die aktuell an verschiedenen Frage-
stellungen zur Artendiversität von Kakteen 
arbeiten, viele Verwandtschaftsgruppen aus 
eigener Anschauung gut kennen oder den 
Stand der Erforschung der Evolutionsgeschich-
te aus der Erfahrung eigener Projekte gut 
beurteilen können.

https://caryophyllales.org/cactaceae
https://caryophyllales.org/cactaceae


26

K
U

r
ZM

el
D

U
n

G
en

 
Ja

h
r

es
b

er
Ic

h
t 

20
/2

1

Vielfalt im Netz

die „world Flora online“ bietet erstmalig eine Gesamtdarstellung der welt-
weiten Pflanzenvielfalt

Diese Netzwerke sind integraler Bestandteil 
der „World Flora Online“ und haben das Ziel, 
weltweit möglichst alle Fachleute für eine 
Pflanzengruppe einzubeziehen. So kann sich 
die wissenschaftliche Gemeinschaft in breiter 
Form an der Erstellung und Weiterentwick-
lung globaler biologischer Informationsres-
sourcen beteiligen. Auch die Online-Checkliste 
der Kakteen ist in diesem Rahmen entstan-
den. Denn diese Pflanzen gehören genau wie 
Spinat, Zuckerrüben, Nelken oder Sonnentau 
zur vielfältigen Ordnung der Nelkenartigen.

Auch für andere Pflanzengruppen gibt es 
Netzwerke von Expert*innen, die den Infor-
mationspool der „World Flora Online“ stän-
dig erweitern. Das ist auch nötig, immerhin 
werden jedes Jahr rund 2.000 neue Arten von 
Landpflanzen entdeckt. 

artikel zur wFo

Es ist ein echtes Mammut-Projekt: Ende 2020 
hat die Plattform www.worldfloraonline.org 
den Betrieb aufgenommen und damit einen 
Meilenstein der Botanik und der internatio-
nalen Forschungskooperation gesetzt. Mehr 
als sechs Jahre lang hatten 48 botanische 
Einrichtungen aus aller Welt an dem Vorhaben 
gearbeitet – darunter auch der Botanische 
Garten Berlin. Die Zusammenarbeit der Insti-
tutionen und Wissenschaftler*innen ist dabei 
in einem Rat (Council) und verschiedenen 
Arbeitsgruppen organisiert. Dank dieser Be-
sonderheit ist es gelungen, eine gemeinsame 
Strategie zu entwickeln und umzusetzen. Ziel 
war es, eine frei zugängliche Datenbank zu 
schaffen, die das Wissen über sämtliche Land-
pflanzen der Erde bündelt und als Referenz für 
alle derzeit bekannten Arten fungiert.

Inzwischen sprudelt diese wertvolle Informati-
onsquelle. Neben einer Liste der rund 350.000 
bisher bekannten Blütenpflanzen, Farne 
und Moose liefert sie auch Beschreibungen 
der einzelnen Arten und Informationen über 
ihre Gefährdung. Wissenschaftler*innen des 
Botanischen Gartens Berlin und des Institu-
to de Biología der Universidad Autónoma de 
México koordinieren dabei ein sogenanntes 
„Taxonomic Expert Network“ („TEN“) für die 
Ordnung der Nelkenartigen (Caryophyllales). 

www.worldfloraonline.org

https://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1002/tax.12373
https://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1002/tax.12373
http://www.worldfloraonline.org
http://www.worldfloraonline.org
http://www.worldfloraonline.org
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Neue Schätze  
aus Mittelamerika

das herbarium des Botanischen  
Gartens Berlin erhält 8.700 Belege 
aus costa rica

Im Forschungsschwerpunkt Karibik-Mittel-
amerika-Mexiko ist die üppige Flora Costa 
Ricas ein wichtiger Baustein. Und so bietet 
auch das Herbarium des Botanischen Gartens 
Berlin einen sehr guten Überblick über die Flora 
des mittelamerikanischen Landes.

Um Forschungsfragen gemeinsam zu untersu-
chen, hat der Botanischen Garten eine Zusam-
menarbeit mit dem Museo Nacional des Costa 
Rica vereinbart. Als erstes Ergebnis dieser 
Kooperation ist im Februar 2020 eine große 
Anzahl Herbarbögen mit gepressten Pflanzen 
in Berlin eingetroffen.

Diese Belege wurden von lokalen Institutio-
nen gesammelt, um die biologische Vielfalt 
Costa Ricas zu dokumentieren, zum Teil vom 
Team des inzwischen in das Nationalmuseum 
integrierten Biodiversitätsforschungsinsti-
tuts INBIO, zum Teil von Mitarbeiter*innen 
der Feldforschungsstation La Selva. „Die 
Belege decken nicht nur ein breites Spektrum 
von Pflanzengruppen im gesamten Land ab, 
sondern es wurden auch die digitalisierten Eti-

kettendaten bereitgestellt“, erklärt Dr. Robert 
Vogt, Kustos am Herbarium des Botanischen 
Gartens Berlin.

Die Auswahl und Vorbereitung des Versands 
wurde durch den Botanischen Garten Berlin 
unterstützt und nachdem vielfältige admi-
nistrative und logistische Herausforderungen 
gemeistert waren, konnte der mehr als 8.700 
Belege umfassende Dublettensatz nach Berlin 
versandt werden. Und da diese mittlerweile 
digitalisiert sind, können Interessierte weltweit 
an jedem beliebigen Computer darin stöbern, 
ohne den heimischen Schreibtisch verlassen zu 
müssen.

Das ist eine spannende Angelegenheit. Denn 
nur wenige Regionen auf der Erde können mit 
einer so reichen Tier- und Pflanzenwelt auf-
warten wie Costa Rica. Das kleine Land ist 
mit gut 51.000 Quadratkilometern nicht viel 
größer als Niedersachsen. Doch mit mehr als 
500.000 Arten beherbergt es sechs Prozent 
aller Spezies von Tieren und Pflanzen, die welt-
weit überhaupt bekannt sind. „Man schätzt, 
dass es in Costa Rica allein 9.000 bis 10.000 
Pflanzenarten gibt“, sagt Dr. Nelson Zamora 
vom Nationalmuseum von Costa Rica. In ganz 
Deutschland sind es etwa 4.200.

Gelände der Forschungsstation  
las cruces im süden des landes
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Artenvielfalt verstehen

neue Studie enthüllt details über die Evolution der karibischen Pflanzenwelt

dad del Norte im kolumbianischen Barranquilla 
und des Botanischen Gartens Berlin veröffent-
licht. Die Erstautorin Astrid de Mestier (Foto) 
hat dabei im Rahmen ihrer Doktorarbeit die 
Evolutionsgeschichte der Gattung Casearia 
erforscht. Die Ahnen dieser Weidengewächse 
stammen demnach aus Südamerika und sind 
von dort mehrmals in die Karibik gekommen. 
Vielleicht wurden sie von Meeresströmungen 
angeschwemmt oder Vögel haben die Sa-
men dorthin getragen. Jedenfalls begann auf 
den Inseln vor etwa 9,5 Millionen Jahren die 
Aufspaltung in verschiedene Arten. Bis heute 
sind in diesem natürlichen Versuchslabor der 
Pflanzenevolution etwa dreißig Casearia-Arten 
entstanden, von denen mindestens die Hälfte 
endemisch ist.

artikel zur Evolution und  
Biogeographie der Casearia 
(Salicaceae)

Die Karibik ist nicht nur das Ziel vieler Ur-
laubsträume, sondern auch ein Hotspot der 
Biodiversität: In der Region wachsen allein 
rund 13.000 Arten von Blütenpflanzen, von 
denen viele nirgendwo sonst auf dem Planeten 
vorkommen. Bei den etwa vierzig Arten von 
Buchsbäumen zum Beispiel liegt der Anteil 
dieser sogenannten Endemiten bei rund zwei 
Dritteln. Der Klimawandel, die Landnutzung 
und andere menschliche Einflüsse aber setzen 
der grünen Vielfalt massiv zu. Umso wichtiger 
ist es, diese biologische Schatzkammer zu 
schützen und zu erforschen. 

Mit diesem Ziel arbeitet der Botanische Garten 
Berlin seit Jahren mit Institutionen etwa auf 
Kuba, in Mexiko oder Kolumbien zusammen. 
Einer der Schwerpunkte der gemeinsamen 
Forschung ist dabei die Evolutionsgeschich-
te der karibischen Flora: Woher kamen die 
Vorfahren der Pflanzengruppen, die heute dort 
wachsen? Auf welchen Wegen haben sie die 
Inselwelt erreicht? Wann hat die Evolution der 
heutigen Arten begonnen und welche Faktoren 
haben die Entstehung dieser enormen Arten-
vielfalt begünstigt? 

Um das herauszufinden, rekonstruieren die 
Botanikerinnen und Botaniker die Verwandt-
schaftsverhältnisse von Pflanzen aus der 
Karibik und aus den angrenzenden Regionen 
in Mittel- und Südamerika mittels Daten aus 
dem Erbgut. Um ein repräsentatives Bild zu 
bekommen, ist es wichtig, verschiedene Pflan-
zengruppen zu vergleichen. Das neuste Ergeb-
nis wurde im Jahr 2021 durch ein Team vom 
Botanischen Garten in Havanna, der Universi-

https://onlinelibrary.wiley.com/doi/epdf/10.1002/tax.12656
https://onlinelibrary.wiley.com/doi/epdf/10.1002/tax.12656
https://onlinelibrary.wiley.com/doi/epdf/10.1002/tax.12656
https://onlinelibrary.wiley.com/doi/epdf/10.1002/tax.12656
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Isoliert, selten, bedroht

Ein deutsch-chinesisches Forschungsteam hat zwei neue Gattungen von 
korbblütlern entdeckt

Noch viel kleiner ist das Verbreitungsgebiet 
einer weiteren Neuentdeckung namens Mo-
jiangia oreophila. Auf diese ebenfalls gelb blü-
henden Rosettenpflanzen ist das deutsch-chi-
nesische Team in den Ritzen einer Felswand in 
den Bergen Yunnans gestoßen. Morphologisch 
und genetisch gehören sie zu einer isolierten 
neuen Gattung, von der keine weiteren Arten 
bekannt sind. Und auch eine zweite Populati-
on dieser extrem seltenen Relikte hat bisher 
noch niemand gefunden. Da die Felswand 
in einem Tourismusgebiet liegt, musste die 
neuentdeckte Art sogleich als stark bedroht 
eingestuft werden.

artikel zur neuentdeckung der 
Mojiangia oreophila

Seit rund hundert Jahren hatten in Herbarien 
in China, Europa und den USA einzelne Belege 
der beiden Korbblütler Lactuca hirsuta und 
Lactuca scandens geschlummert. Diese Pflan-
zen, die ihre gelben Blüten erst ab Septem-
ber entfalten, wachsen verstreut in felsigen 
Regionen Chinas (siehe Foto). Nur wenige 
Botaniker*innen hatten sie gesammelt, vor 
allem die für die Artbestimmung wichtigen 
Früchte hatten Seltenheitswert. Und seit dem 
frühen 20. Jahrhundert war überhaupt kein 
neues Material mehr dazugekommen. Ver-
wandtschaftsverhältnisse und Stammesge-
schichte waren daher unklar geblieben.

Nun aber hat ein Team um Dr. Norbert Kilian 
vom Botanischen Garten Berlin und Dr. Ze-
Huan Wang von der Guizhou Universität für 
Traditionelle Chinesische Medizin in Guiyang 
die Pflanzen in den Bergen wiedergefunden 
und die historischen Belege neu untersucht. 
Erbgut-Vergleiche und elektronenmikroskopi-
sche Untersuchungen von Pollen und Früchten 
zeigen, dass die beiden Arten identisch sind, 
aber zu einer eigenen, bisher nicht beschriebe-
nen Gattung gehören. Im historischen Mate-
rial und bei der Feldarbeit sind die Forscherin-
nen und Forscher sogar noch auf zwei weitere 
Vertreterinnen dieser auf den Namen Sinoseris 
getauften Gattung gestoßen. Alle drei Arten 
wachsen nur in den Provinzen Sichuan und 
Yunnan.

https://doi.org/10.1016/j.pld.2021.06.007
https://doi.org/10.1016/j.pld.2021.06.007
https://doi.org/10.1016/j.pld.2021.06.007
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BotanISchEr GartEn BErlIn

Gemeinsam sind wir ein einzigartiges 
Wissenszentrum für Botanik.

direktor*in

sekretariat 
referent*in

Pflanzen

Pilze

algen

I. 
Evolution und 
 Biodiversität

II. 
Biologische  Sammlungen

herbar

dna Bank

lebendsammlung Garten

Gärtnerischer Betrieb

dahlemer Saatgutbank

Museum und ausstellung

Bildung und outreach

Verlag und Grafik

wissenschaftshistorische  
Sammlung

Bibliothek

III. 
Museum und  
Gesellschaft

Stabsstelle Strategie

wissenschaftsstrategie  
und -koordination
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Fachspezifische It

Forschung Biodiversitäts- 
informatik

taxonomic computing

Sammlungsdatenvernetzung

zentrum für  
Biodiversitätsinformatik 
und Sammlungsdaten-
integration

Besucherservice

Verwaltung

Servicebereich labore

Verwaltung und
Services

Stabsstelle 
kommunikation und Marketing
Presse / Öa, wissenschaftsmarketing, 
events

Vertretungen

Personalrat
Frauenbeauftragte*r
schwerbehindertenvertretung



32

Za
h

le
n

 &
 F

a
K

te
n

Ja
h

r
es

b
er

Ic
h

t 
20

/2
1

Zahlen  
& Fakten

2020 – 2021

BESchäFtIGtE GESaMt

PErSonal

201
2020

86
daVon BESchäFtIGtE  
IM GartEn

79
daVon untErStützEndE  
MItarBEItEr*InnEn

36
daVon wISSEnSchaFtlEr*InnEn  
und kurator*InnEn

88

90

34

212
2021

daVon BESchäFtIGtE  
IM GartEn

daVon untErStützEndE  
MItarBEItEr*InnEn

daVon wISSEnSchaFtlEr*InnEn  
und kurator*InnEn
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auSzuBIldEndE natIonal

IntErnatIonal
FrEIwIllIGES  
ÖkoloGISchES Jahr

11
2021

19
2021

20
2021

1
2021

10
2020

13
2020

19
2020

1
2020

GaSt- 
wISSEnSchaFtlEr 
*InnEn
inkl. wissenschaftliche Gäste im 
herbarium
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EhrEnaMtlIchE
2020/2021

 BolIVIEn

 MExIko

 koluMBIEn

 GEorGIEn
 SyrIEn

FrankrEIch 

 coSta rIca 

 ItalIEn 

 dEutSchland

2 natIonal
8 IntErnatIonal

7 wEIBlIch
3 MännlIch

Dr. Neela Enke
Prof. Dr. Werner Greuter
Elham Hatami
Peter Hirsch
Dr. Regine Jahn
Katy Jones
Prof. Dr. Hans-Walter Lack

Dr. Demetrio Mora
Dr. Thomas Raus
Michael Ristow
Dr. Henricus Sipman
Prof. Dr. Arne Strid
Prof. Dr. Eckhard Willing
Dr. Brigitte Zimmer (Prof. a.D.)

Evelin Bartels, Barbara Bartz, Lotte Burkhardt, Sonja-Maria Czérkus-Yavuz, Anne Döpfner, 
Regina Ehrich, Christian Feldt, Detlef Gustke, Anette Höner, Margit Jaroschewski, Margit Keip-
ke, Hartmut Krebs, Marianne Kubicki, Erich Liebert, Gerhard Neumann, Regina Ostrower, Tjalda 
Picksak-Schmidt, Gudrun Scharte, Cora-Beate Schaumann, Birgit Schubert, Michael Schubert, 
Monika Senge, Regina Stark, Tom Stawowy, Dietmar Weinert.
Aufgrund von Datenschutzbestimmungen dürfen hier nur Ehrenamtliche namentlich genannt werden, die hierzu explizit ein-
gewilligt haben. Der BGBM wird von zahlreichen Ehrenamtlichen unterstützt, die hier nicht genannt sind, ihnen allen gebührt 
großer Dank für ihr Engagement.

aSSozIIErtE und EhrEnaMtlIchE 
wISSEnSchaFtlEr*InnEn
2020/2021

doktorand*InnEn
2020/2021
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FlEchtEn

naME hErkunFtSland

Andina citrinoides Wilk, Pabijan & Lücking32) Bolivien

Aridoplaca peltata Wilk, Pabijan & Lücking32) Peru

Astrothelium mordonialense Simijaca, Lücking & B. Moncada28) Kolumbien

Astrothelium rogitamae Simijaca, Lücking & B. Moncada28) Kolumbien

Bogoriella complexoluminata Aptroot & Lücking6) Brasilien

Cinnabaria boliviana Wilk, Pabijan & Lücking32) Bolivien

Cora timucua Dal Forno, Kaminsky & Lücking7) USA (Florida) 

Gymnographopsis corticicola R. Miranda, Herrera-Camp. & Lücking11) Mexiko

Ikaeria serusiauxii Sipman16) Portugal 

Lasioloma antillarum Lücking, Högnabba & Sipman25) Niederländische Antillen

Ocellularia jacinda-arderniae A. J. Marshall, Blanchon, Lücking & de Lange9) Neuseeland

Redonographa parvispora R. Miranda, Barcenas-Peña & Lücking11) Mexiko

Serusiauxiella filifera S. H. Jiang, Lücking & J. C. Wei4) China

Serusiauxiella flagellata S. H. Jiang, Lücking & J. C. Wei4) China

Serusiauxiella sinensis S. H. Jiang, Lücking & J. C. Wei4) China

Sinoseris changii Ze H. Wang, N. Kilian & H. Peng18) China

Sticta acyphellata B. Moncada & Lücking12) USA (Hawaii)

Sticta andina B. Moncada, Lücking & Sérus26) Kolumbien

Sticta antoniana B. Moncada & Lücking12) USA (Hawaii)

Sticta borinquensis Merc.-Díaz & Lücking10) Puerto Rico

Sticta densiphyllidiata Merc.-Díaz & Lücking10) Puerto Rico

Sticta emmanueliana B. Moncada, Lücking & Lumbsch12) USA (Hawaii)

Sticta flynnii B. Moncada & Lücking12) USA (Hawaii)

Sticta harrisii Merc.-Díaz, B. Moncada & Lücking10) Puerto Rico

Sticta hawaiiensis B. Moncada & Lücking12) USA (Hawaii)

Sticta scabrosa B. Moncada, Merc.-Díaz & Bungartz26) Kolumbien

Sticta scabrosa subsp. hawaiiensis B. Moncada, Lücking & C. W. Smith26) USA (Hawaii)

Sticta smithii B. Moncada & Lücking12) USA (Hawaii)

nEu BESchrIEBEnE artEn  
Von BGBM-autor*InnEn
2020/2021
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FlEchtEn

naME hErkunFtSland

Euphorbia radfanensis Al-Fatimi & N. Kilian24) Yemen

Launaea calmadowensis Baldesi & N. Kilian21) Somalia

Mojiangia oreophila Ze H. Wang, N. Kilian & H. Peng33) China

Rhodanthemum × pseudoredieri Flor. Wagner, Vogt & Oberpr.17) Marokko

Rhodanthemum quezelii  subsp. ijallabenense Flor. Wagner, Vogt & Oberpr.17) Marokko

Saussurea solaris Raab-Straube & Lidén13) Indien

GEFäSSPFlanzEn

naME hErkunFtSland

Sticta waikamoi B. Moncada & Lücking12) USA (Hawaii)

Strigula depressa Woo, Lücking & Hur19) Südkorea

Strigula multiformis Woo, Lücking & Hur19) Südkorea

Tenuitholiascus porinoides S. H. Jiang, Lücking & J. C. Wei5) China
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kIESElalGEn

naME hErkunFtSland

Brachysira confusa Van de Vijver, R. L. Albert, B. Kennedy & Kusber31) Finland

Cocconeis coreana R. Jahn & B. M. Suh3) Südkorea

Cocconeis crawfordii R. Jahn & Skibbe23) Deutschland

Cocconeis czarneckii Stancheva, L. D. Mora & R. Jahn27) USA (Iowa)

Cocconeis sijunghoensis R. Jahn & B. M. Suh3) Südkorea

Gomphonema acuminatum var. cryptoacuminatum N. Abarca & R. Jahn1) Deutschland

Gomphonema neotropicum N. Abarca & L. D. Mora1) Mexiko

Gomphonema subclavatum var. pomeranicum N. Abarca & R. Jahn1) Deutschland

Pseudostaurosira caballeroae V. H. Salinas, L. D. Mora, R. Jahn & N. Abarca14) Mexiko

Pseudostaurosira carmonae V. H. Salinas, L. D. Mora, R. Jahn & N. Abarca14) Mexiko

Pseudostaurosira iztaccihuatlii V. H. Salinas & L. D. Mora14) Mexiko

naME hErkunFtSland

Mendogia diffusa Thiyagaraja, Ertz, Lücking, Samarak. & K. D. Hyde30) Thailand

Ostropomyces pruinosellus Thiyagaraja, Lücking, Ertz & K. D. Hyde29) Thailand

Ostropomyces thailandicus Thiyagaraja, Lücking, Ertz & K. D. Hyde29) Thailand

Sphaeropezia shangrilaensis Thiyagaraja, Lücking, Ertz & K. D. Hyde29) China

PIlzE
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naME orGanISMuS hErkunFtS-
rEGIon

FaMIlIE /  
GattunG

Andina Wilk, Pabijan & Lücking32) Flechte Bolivien neue Gattung

Aridoplaca Wilk, Pabijan & Lücking32) Flechte Peru neue Gattung

Cinnabaria Wilk, Pabijan & Lücking22) Flechte Bolivien neue Gattung

Dictyonematinae Dal Forno & Lücking22) Flechte weltweit neuer Subtribus

Emmanuelia Ant. Simon, Lücking & Goffinet15) Flechte pantropisch neue Gattung

Flagellostrigula Lücking, S. H. Jiang & Sérus6) Flechte Costa Rica neue Gattung

Lipschitzia Zaika, Sukhor. & N. Kilian20) Gefäßpflanze
China  
(Mongolei)

neue Gattung

Macroconstrictolumina Lücking, R. Miranda & 
Aptroot6) Flechte pantropisch neue Gattung

Mojiangia Ze H. Wang, N. Kilian & H. Peng33) Flechte China neue Gattung

Ostropomyces Thiyagaraja, Lücking, Ertz & K. D. 
Hyde29) Pilz Thailand neue Gattung

Pseudobogoriella Lücking, R. Miranda & Aptroot6) Flechte pantropisch neue Gattung

Ramaliella Zaika, Sukhor. & N. Kilian20) Gefäßpflanze Afrika, Asien neue Gattung

Rubikioideae Lücking, M. Cáceres & Aptroot2) Flechte weltweit
neue Unterfa-
milie

Saxiloba Lücking, B. Moncada & Viñas8) Flechte USA (Hawaii) neue Gattung

Schummia Lücking, R. Miranda & Aptroot6) Flechte Portugal neue Gattung

Serusiauxiella S. H. Jiang, Lücking & J. C. Wei4) Flechte China neue Gattung

Sinoseris N. Kilian, Ze H. Wang & H. Peng18) Gefäßpflanze China neue Gattung

Swinscowia S. H. Jiang, Lücking & Sérus6) Flechte Brasilien neue Gattung

Tenuitholiascaceae S. H. Jiang, Lücking & J. C. 
Wei5) Flechte China neue Familie

nEu BESchrIEBEnE FaMIlIEn  
und GattunGEn
2020/2021
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1) Abarca & al. 2020 – Bot. Lett. 167: 114–159. 
2) Cáceres & al. 2020 – Bryologist 123: 144–154. 
3) Jahn & al. 2020 – Algae 35: 303–324.
4) Jiang & al. 2020 – Fungal Divers. 102: 257–291.
5) Jiang & al. 2020 – IMA Fungus 11(1).
6) Hongsanan & al. 2020 – Fungal Divers. 105: 17–318.
7) Lücking & al. 2020 – Bryologist 123: 657–673.
8) Lücking & al. 2020 – Pl. Fungal Syst. 65: 577–585. 
9) Marshall & al. 2020 – New Zealand J. Bot. 58: 223–235.
10) Mercado-Diaz & al. 2020 – Taxon 69: 851–891.
11) Miranda-González & al. 2020 – Bryologist 123: 127–143.
12) Moncada & al. 2020 – Pl. Fungal Syst. 65: 95–119.
13) Raab-Straube & al. 2020 – Symb. Bot. Upsal. 40: 130–133.
14) Salinas 2020 – Phytotaxa 464: 193–206.
15) Simon & al. 2020 – Pl. Fungal Syst. 65: 76–94.
16) Sipman & al. 2020 – Pl. Fungal Syst. 65: 120–130.
17) Wagner & al. 2020 – Molec. Phylogenet. Evol. 144(106702).
18) Wang & al. 2020 – Willdenowia 50: 91–110. 
19) Woo & al. 2020 – Phytotaxa 443: 1–12.
20) Zaika & al. 2020 – PhytoKeys 137: 1–85.
21) Baldesi & al. 2021 – Phytotaxa 501: 195–200.
22) Dal Forno & al. 2021 – Molec. Ecol. 30: 1755–1776.
23) Jahn & al. 2021 – Nova Hedwigia Beih. 150: 85–105.
24) Kilian & al. 2021 – Euphorbia World 17: 5–12.
25) Lücking & al. 2021 – Willdenowia 51: 83–89.
26) Moncada & al. 2021 – Willdenowia 51: 35–45.
27) Mora & al. 2021 – Phycologia 61: 60–74.
28) Simijaca & al. 2021 – Phytotaxa 508: 229–234.
29) Thiyagaraja & al. 2021 – J. Fungi 7: 105.
30) Thiyagaraja & al. 2021 – Biodivers Data J. 9(e67705).
31) Van de Vijver & al. 2021 – Bot. Lett. 169: 95.
32) Wilk & al. 2021 – Mycologia 113: 278–299.
33) Yin & al. 2021 – Pl. Divers. 44: 83–93.

QuEllEn
dIE VollStändIGEn lItEraturanGaBEn SInd In dEr 
PuBlIkatIonSlIStE auF S. 35 FF. zu EntnEhMEn:
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onlInE- rESSourcEn  
und datEnBankEn

1. dIGItalISIErtE SaMMlunGEn aM BGBM 

Virtual Herbarium – Digital Specimen Images at the Herbarium Berolinense (Virtuelles Herbar –  
Digitale Herbarbelege des Berliner Herbariums) – Zugang zum den Berliner Daten im JACQ System (s.u.)  
https://ww2.bgbm.org/herbarium/default.cfm

BoGART – Die Bestandsdatenbank der Lebendsammlung des BGBM  
https://ww2.bgbm.org/bogartdb/BogartPublic.asp

BioCASE-BGBM – Biological Collection Access Service for Europe. Portal for BGBM Collections  
(gemeinsamer Zugang zu den Sammlungsdaten des BGBM) https://search.biocase.org/bgbm

LICHCOL – Lichen (& Fungus) Herbarium Database (Bestandsdatenbank des Flechten- und Pilzherbariums 
Berlin) https://archive.bgbm.org/scripts/ASP/lichcol [will be integrated into the BGBM Herbarium database in 
the JACQ system – see below]. 

DNA-Bank – Informationssystem für die DNA-Sammlung des BGBM (Zugang über das Portal des Global Geno-
me Biodiversity Network)  
https://data.ggbn.org/ggbn_portal/search/result?institution=BGBM%2C+Berlin

MuseumPlus-Datenbank des BGBM im Europeana Collections Portal  
https://www.europeana.eu/en/search?query=europeana_collectionName%3A%2211635_OpenUp_Muse-
umPlus%22

2. taxonoMISchE InForMatIonSSyStEME zu  
orGanISMEnGruPPEn

AlgaTerra – Information System on Terrestrial and Limnic Micro Algae (Informationssystem zu den terrestri-
schen und limnischen Mikroalgen – fortlaufend aktualisiert) http://www.algaterra.net

Campanula Portal (globale Online-Monographie der Gattung Campanula (Glockenblumen) – 
fortlaufend aktualisiert) https://campanula.e-taxonomy.net/portal

Cichorieae Portal (globale Online-Monographie der Cichorieae (Korbblütengewächse) – 
fortlaufend aktualisiert) https://cichorieae.e-taxonomy.net

Caryophyllales Portal – A global synthesis of species diversity in the angiosperm order Caryophyllales – 
fortlaufend aktualisiert) https://caryophyllales.org

PhycoBank – Registration system for nomenclatural acts of algae (Registrierungssystem für nomenklatorische 
Prozesse im Algenbereich) https://phycobank.org

https://ww2.bgbm.org/herbarium/default.cfm
https://search.biocase.org/bgbm
https://archive.bgbm.org/scripts/ASP/lichcol
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3. FlorEn und chEcklIStEn

Euro+Med Plantbase – The Information Resource for Euro-Mediterranean Plant Diversity (Verzeichnis der Gefäß-
pflanzen und ihrer Verbreitung in Europa und im Mittelmeerraum – fortlaufend aktualisiert)  
https://ww2.bgbm.org/EuroPlusMed/query.asp

Med-Checklist – A Critical Inventory of Vascular Plants of the Circum-Mediterranean Countries (kritisches Inven-
tar der Gefäßpflanzen des Mittelmeerraums – wie in Buchform publiziert) https://ww2.bgbm.org/mcl

Flora Hellenica Database (Arne Strid) https://www.florahellenica.com

Flora of Greece – an annotated checklist https://portal.cybertaxonomy.org/flora-greece

Flora of Cyprus – A Dynamic Checklist (Online-Flora der Gefäßpflanzen Zyperns mit Abbildungen, Verbreitungs-
karten und Bestimmungsschlüsseln – fortlaufend aktualisiert) http://www.flora-of-cyprus.eu

Flora of Cuba Database – Base de Datos de Especímenes de la Flora de Cuba – con Mapas de Distribución Ver-
sión 10.0 (2014) a Versión 11 (2016) (Datenbank der Herbarbelege der Flora von Cuba mit Verbreitungskarten) 
https://ww3.bgbm.org/FloraOfCuba

The Spermatophyta and Pteridophyta of Cuba – A Preliminary Checklist
https://portal.cybertaxonomy.org/flora-cuba

Dendroflora de El Salvador – https://portal.cybertaxonomy.org/salvador/listado

4. SErVIcE-PortalE Für SaMMlunGSdatEn

BioCASE – Biological Collection Access Service for Europe. Portal for European Biodiversity (gemeinsamer Zu-
gang zu den biologischen Sammlungsdaten europäischer Herkunft)  
https://search.biocase.org/europe (direkter Zugang zum Suchkatalog)

BioCASE – Biological Collection Access Service for Europe. Portal for German Phytodiversity (gemeinsamer 
Zugang zu den botanischen Sammlungsdaten deutscher Herkunft)  
https://search.biocase.de/botany (direkter Zugang zum Suchkatalog)

EDIT – Specimen and Observation Explorer for Taxonomists (für Taxonomen optimiertes Zugangsportal für 
Sammlungsdaten weltweit) https://search.biocase.org/edit

GBIF-D Algae & Protozoa Datenportal (Datenbank für Algen und Einzeller) https://protists.gbif.de

VH/de – Virtuelles Herbarium Deutschland (Digitalisierte Sammlungsinformationen aus deutschen Herbarien) 
http://vh.gbif.de/vh

GGBN – Global Genome Biodiversity Network (Internationales DNA-Bank Netzwerk) https://www.ggbn.org

WFO Specimens – World Flora Online Initiative, Specimen Explorer Prototype for Phytotaxonomists (Belegsuche 
für die Phytotaxonomie) https://wfospecimens.cybertaxonomy.org

Botanic Garden Berlin Observations (BoBO) https://bobo.biocase.org

Caucasus Plant Biodiversity Initiative, Specimen explorer with focus on Caucasian Plants (Belegsuche mit 
Schwerpunkt auf Kaukasischen Pflanzen) https://caucasus.e-taxonomy.net

gardens4science – Online-Sammlungskatalog für Botanische Gärten: https://gardens4science.biocase.org
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5. wEBSErVIcES

UTIS – Unified Taxonomic Backbone for the European Biodiversity Observation Network (EU BON) (taxonomi-
sches Rückgrat für das Europäische Netzwerk zur Biodiversitäts-Beobachtung)  
https://cybertaxonomy.eu/eu-bon/utis

Name rest services – Zugriff auf die in den verschiedenen Datenbanken der EDIT Platform gehaltenen Daten 
(z.B. auch des „Catalogue of Life“) https://cybertaxonomy.eu/cdmlib/rest-api-name-catalogue.html

BioCASe – Biological Collections Access Service. Maschinenlesbarer Zugang zu den Sammlungsdaten des BGBM. 
https://ww3.bgbm.org/biocase

6. SoFtwarE

EDIT Platform for Cybertaxonomy – Open Source Software Tools and Services Covering All Aspects of the Taxo-
nomic Workflow (Arbeitsplattform mit Open-Source-Softwarewerkzeugen, die den gesammten taxonomischen 
Arbeitsprozess abdecken) https://www.cybertaxonomy.eu

BioCASE Network Software Components (Softwarekomponenten zur Vernetzung und Bereitstellung von Samm-
lungsdaten im BioCASE, GBIF und GGBN Netzwerk) https://biocase.org/products/index.shtml

AnnoSys – Online annotation of biodiversity data (Online-Annotation von Biodiversitätsdaten) 
https://annosys.bgbm.fu-berlin.de

JACQ Virtual Herbaria – Unified and jointly administered specimen management system for herbaria (Kollabora-
tives Sammlungsmanagement für Herbarien – in Zusammenarbeit mit dem Naturhistorischen Museum und der 
Universität Wien) https://www.jacq.org/#collections

Die Herbonauten – Das Herbar der Bürgerwissenschaften 
https://herbonauten.de

B-HIT Berlin Harvesting and Indexing Toolkit (Softwareplattform für das “Harvesting” verteilter Sammlungs- 
und Observationsdaten) https://wiki.bgbm.org/bhit

MetBaN: Automated pipeline for metabarcoding data using taxonomical/phylogenetical classification of  
organisms. Available from https://github.com/sproft/MetBaN
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7. archIVIErtE SyStEME

Folgende Informationssysteme werden weiter technisch bereitgestellt, aber nicht mehr aktualisiert: 

Bohlmann Files – A Database of Natural Substances in the Compositae (Datenbank natürlicher Inhaltsstoffe der 
Korbblütengewächse). Zugang: n.kilian@bgbm.org

DERMBASE – Names of Dermateaceae (Ascomycetes) (Datenbank der wissenschaftlichen Namen der Schlauch-
pilzfamilie Dermataceae) https://ww2.bgbm.org/projects/dermbase/query.cfm

IOPI-GPC – International Organization for Plant Information, Provisional Global Plant Checklist (provisorische 
globale Pflanzencheckliste der Internationalen Organisation für Pflanzeninformation) 
https://archive.bgbm.org/IOPI/GPC/default.asp

Names in Current Use for Extant Plant Genera (NCU-3e) (Standardliste der Gattungsnamen und Publikationszi-
tate für Pflanzen, Algen und Pilze) https://archive.bgbm.org/iapt/ncu/genera/Default.htm

IAPT Registration of Plant Names Trial (Versuchsdatenbank für die Registrierung von neu veröffentlichten Pflan-
zennamen) https://archive.bgbm.org/registration/QueryForm.htm
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ForSchunGSProJEktE
üBEr drIttMIttEl GEFÖrdErt

FÖrdErorGanISatIon ProJEkttItEl ProJEktVErant-
wortlIchE lauFzEIt

Alexander von 
 Humboldt-Stiftung (AvH)

AvH Forschungskostenzuschuss 
für einen Stipendiaten aus 
Brasilien 

Thomas Borsch 2021–2021

AvH
AvH Forschungskostenzuschuss 
für einen Stipendiaten aus Peru 

Thomas Borsch 2021–2023

Bundesamt für Naturschutz 
(BfN)

WIPs-de II: Ansiedlungen und Po-
pulationsstützungen gefährdeter 
Verantwortungsarten (WIPS-De 
II) (FKZ 3518685B01)

Albrecht-Dieter 
Stevens/Elke Zippel

2018–2023

Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung (BMBF)

ColBioDiv – Kooperation mit 
dem Botanischen Garten Bogotá 
und der Universidad del Norte 
Barranquilla (01DN17006)

Thomas Borsch 2017–2020

BMBF

VietBio: Innovative Methoden der 
Biodiversitätserfassung: Kapazi-
tätsentwicklung mit Partnerlän-
dern in Südost-Asien am Beispiel 
Vietnam

Thomas Borsch 2018–2022

BMBF

ColCari – Kooperation it der Uni-
versidad del Norte Barranquilla 
zu Integrativer Biodiversitätsfor-
schung in der kolumbianischen 
Karibik (01DN19004)

Thomas Borsch 2019–2021

BMBF

EvoBoGa – Verbundprojekt: 
Pflanzensammlungen Bota-
nischer Gärten: Lebendige 
Ressourcen für die integrative 
Evolutionsforschung. TP: Kakte-
en: Analyse von Evolution, Art-
konzeption und Entwicklung der 
Lebensammlung als Ressource 
für Forschung und Artenschutz 
(01 UQ1708A)

Thomas Borsch/ 
Anton Güntsch

2017–2020

BMBF

PflanzeKlimaKultur – Bürger-
Wissenschaftler*innen untersu-
chen Auswirkungen des Klima-
wandels auf die Entwicklung von 
Pflanzen in der Stadt – TP FU 
Berlin (01 BF2114A)

Gerald Parolly 2021–2024

Deutsches Zentrum Kultur-
gutverluste

Provenienzforschung nach NS-
verfolgungsbedingt entzogenem 
Kulturgut an der Bibliothek des 
BGBM 

Norbert Kilian 2021–2023
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FÖrdErorGanISatIon ProJEkttItEl ProJEktVErant-
wortlIchE lauFzEIt

Deutsche Forschungsgemein-
schaft (DFG)

GFBio III – Deutsche Vereinigung 
zur Kuration biologischer Daten 
(GU 1109/3-3)

Anton Güntsch 2018–2021

DFG

SPP 1991 Erstellung und Vali-
dierung einer bioinformatischen 
Methoden-Pipeline zur Artab-
grenzung und zur phylogeneti-
schen Netzwerk-Rekonstruktion 
in Polyploidkomplexen (Taxon-
OMICS)

Robert Vogt 2017–2020

DFG

SPP 1991: Die CARRARA-Pipeline: 
Nutzung von Machine-learning-
Methoden für die automatische 
Artabgrenzung in intensiv hybri-
disierenden Pflanzengattungen 
anhand von Herbarbelegen (VO 
1595/4-1)

Robert Vogt/ 
Norbert Kilian

2020–2023

DFG

SPP 1158: Biodiversität und Bio-
geographie mariner benthischer 
Diatomeen in Antarktischen und 
Arktischen Küstengewässern 
zur Überprüfung des Vorkom-
mens von Endemismus mittels 
hochauflösender Taxonomie 
und eDNA Metabarcoding (ZI 
1628/2-1).

Jonas Zimmermann 2019–2022

DFG / NFDI 

Nationale Forschungsdateninf-
rastruktur (NFDI): Konsortium 
– NFDI4BioDiversität – Biodiver-
sität, Ökologie und Umweltdaten 
(NFDI 5/1)

Anton Güntsch 2020–2025

Europäische Union (EU)

SYNTHESYS PLUS – Synthesis of 
systematic resources, Network 
Activities (Horizon 2020-INF-
RAIA) (GA Nr. 823827) 

Anton Güntsch 2019–2023

EU

EU-Horizon 2020: INRA-
DEV-02-2019-2020 - DiSSCo 
Prepare: Distributed System 
of Scientific Collections – Pre-
paratory Phase Project (GA Nr. 
871043)

Anton Güntsch 2020–2023

EU

“EU-Horizon 2020: H2020-INF-
RAIA-2018-2020 – BiCIKL: Biodi-
versity Community Integrated 
Knowledge Library (GA Nr. 
101007492)”

Anton Güntsch 2021–2024

EU

SYNTHESYS PLUS – Synthesis 
of systematic resources, DE-TAF 
Access (Horizon 2020-INFRAIA) 
(GA Nr. 823827) 

Robert Vogt 2019–2023

Kulturstiftung des Bundes 
(KSB)

Licht, Luft und Scheiße. Archäo-
logien der Nachhaltigkeit. 
Bauhaus-Ausstellung 2019 
(BHF.0127)

Patricia Rahemipour 2018–2020
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FÖrdErorGanISatIon ProJEkttItEl ProJEktVErant-
wortlIchE lauFzEIt

Schwandt-Stiftung Garten- und Landschaftspflege Sylke Gottwald 2021–2025

Senatsverwaltung für Um-
welt, Verkehr und Klimaschutz

Methodenentwicklung von 
Metabarcoding für benthische 
Diatomeen in urbanen Oberflä-
chengewässern

Jonas Zimmermann 2020–2020

Smithsonian Institution
GGBN – Datenstandards und 
Datenqualität

Anton Güntsch 2019–2021

Swedish University of Agricul-
tural Sciences (SLU) Uppsala

Barcoding of freshwater taxa for 
improved assessment of biodi-
versity (FUB 2020000134)

Jonas Zimmermann 2019–2022

Universität Duisburg-Essen /
International Commission for 
the Protection of the Danube 
River (ICPDR)

JDS4 – (e)DNA research activi-
ties during JDS4

Jonas Zimmermann 2019–2021

University of Gothenburg

Formas: Basen i den marina 
födoväven – Biodiversitet genom 
DNA barcoding (Die Basis des 
marinen Nahrungsnetzes – Biodi-
versität durch DNA-Barcoding)

Jonas Zimmermann 2020–2021

Verein der Freunde des 
Botanischen Gartens und 
Botanischen Museums Berlin-
Dahlem e.V.

Caryophyllales: Taxonomic Back-
bone und Cactaceae

Walter Berendsohn 2020–2020

Verein der Freunde

Gastaufenthalt im BGBM zur 
Einbeziehung von Costa Rica in 
die biogeographische und taxo-
nomische Erforschung der Flora 
der Karibik

Walter Berendsohn 2020–2020

Verein der Freunde

Fortführung des Flora de Cuba 
Projektes und des Projektes zum 
Erforschen des Endemismus der 
Flora Cubas und der Karibik

Thomas Borsch 2019–2021

Verein der Freunde

Technische Aktualisierung 
und optimierte Betreuung der 
Herbar-Plattform für Bürgerwis-
senschaftler/innen - die Herbo-
nauten – für das Jahr 2020/21

Anton Güntsch 2020–2021

Verein der Freunde Bibliothekserwerbungen Norbert Kilian 2020–2020

Verein der Freunde
Unterstützung der Überarbei-
tung der Pflanzengeografischen 
Abteilung Nordamerika

Gerald Parolly 2021–2021

Verein der Freunde

Kultivierung und Untersuchung 
neuer Diatomeenkulturen zur 
Unterstützung künftiger Projekt-
anträge

Jonas Zimmermann 2020–2020

Vokswagen Stiftung

Kaukasus II – Developing Tools 
for Conserving the plant diversity 
of the South Caucasus (Az 89 
950)

Thomas Borsch 2016–2020

Kulturstiftung des Bundes
Vernetzen-Verstehen-Vermitteln: 
Amazonien als Zukunftslabor

Thomas Borsch 2020–2023
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BEStand 2020 2021

Familien 317 318

Gattungen 3.263 3.304

Taxa (Arten, Unterarten, Varietäten etc.) 18.445 18.800

Akzessionen 31.951 32.640

Wildherkünfte (in %) 59,65 59,94

zuGänGE/aBGänGE 2020 2021

hinzugekommene Akzessionen 2.802 1.585

ausgeschiedene Akzessionen 3.505 896

MatErIalaBGaBE 2020 2021

Materialabgabe Akzessionen gesamt 527 697

Materialabgabe Pflanzen(teile) gesamt 1.392 4.287

an andere Gärten Akzessionen 220 350

an andere Gärten Pflanzen(teile) 242 675

für Lehre Akzessionen 90 166

für Lehre Pflanzen(teile) 654 3.163

für Forschung Akzessionen 209 141

für Forschung Pflanzen(teile) 472 312

Schulen Akzessionen 8 40

Schulen Pflanzen(teile) 24 137

dahlEMEr SaatGutBank 2020 2021

Bestand, Zahl der Akzessionen 13.438 13.912

Neuzugänge, Zahl der Akzessionen 490 474

Projekte 166 177

Langzeitlagerung (Base Collection) 258 207

Index Seminum (Access Collection) 66 90

Positionen im Index Seminum, davon 3.557 3.557

abgegebene Saatgutproben   1.888 861

Inland 1.055 270

Ausland 833 591

Empfänger der Saatgutproben 89 50

SaMMlunGEn
lEBEndSaMMlunG
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BEStand 2020 2021

Gesamtzahl aller Belege 3,99 Mio. 3,95 Mio.

Typusbelege >40.000 >40.000

Gartenherbar 52.006 52.223

SaMMlunGEn
hErBarIuM

nEuzuGänGE 2020 2021

Gesamzahl Neuzugänge, davon 43.139 18.500

durch Schenkung 34.403 16.580

durch Tausch 615 1.440

durch Kauf 8.007 100

durch eigene Sammeltätigkeiten 114 271

Neuzugänge Gartenherbar 374 244

lEIhVErkEhr, tauSch, BESuchEr 2020 2021

Ausleihanfragen 190 200

Leihgaben von B an andere Institutionen 
Anzahl Belege

1.714 1.714

Anzahl Sendungen 90 85

Leihgaben an B von anderen Institutionen 
Anzahl Belege

1.093 4.806

Anzahl Sendungen 9 22

Anzahl der Institutionen, mit denen wir Leihverkehr hatten 117 139

an Tauschpartner dauerhaft abgegebene Belege 1.085 979

wissenschaftliche Gäste 29 34

dIGItalES hErBarIuM 2020 2021

neu digitalisierte Belege, davon 27.834 39.155

aufgrund von Leihanfragen 1.066 1.622

im Rahmen von Projekten 26.768 37.533

Gesamtzahl der online verfügbaren Belege 639.215 678.370

Zugriffe/Downloads 125.745 130.213

dna-Bank 2020 2021

Bestand (Zahl der DNA Proben) 41.236 43.125

Neuzugänge durch eigene Forschungsaktivitäten 4.570 1.889

abgegebene DNA-Proben (Zahl) 23 54

abgegebene DNA-Proben (Empfänger) 10 9
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BEStand und kataloGE 2020 2021

Monographien und Zeitschriftenbände 217.539 218.854

laufende Zeitschriften mit Druckausgaben 574 515

Sonderdrucke 144.863 145.030

CD-ROMs, DVDs und Videokassetten 503 508

Mikrofilm- und Mikrofiche-Titel 4.178 4.178

nEuzuGänGE 2020 2021

Monographien, davon 798 751

durch Kauf 234 391

durch Tausch/Schenkung 564 360

Zeitschriftenbände, davon 1.053 570

durch Kauf 162 115

durch Tausch/Schenkung 378 455

Sonderdrucke 139 176

CD-ROMs und DVDs 4 5

Ausgaben für Beteiligungen an Datenbanken und Onlinezeit-
schriftenpaketen 

13.720 € 10.513 €

BIBlIothEk
 

 



63

Za
h

len
 &

 Fa
K

ten
Ja

h
r

es
b

er
Ic

h
t 20

/21

BGBM PrESS: PuBlIkatIonEn

2020
wIlldEnowIa

Willdenowia 50(1) https://bioone.org/journals/willdenowia/volume-50/issue-1
Willdenowia 50(2) https://bioone.org/journals/willdenowia/volume-50/issue-2
Willdenowia 50(3) https://bioone.org/journals/willdenowia/volume-50/issue-3

JahrESBErIcht

netzwerken für die Vielfalt. BGBM-Jahresbericht 2017 – 2019. – Berlin: Botanischer Garten und Botanisches 
Museum Berlin, Freie Universität Berlin.

wEItErE PuBlIkatIonEn

willing E. 2020: 40th Willing Contribution to Flora Hellenica / Flora of Greece. Field records 2018. – Berlin: Bota-
nic Garden and Botanical Museum Berlin. https://doi.org/10.3372/wfr2018

willing E. 2020: 41st Willing Contribution to Flora Hellenica / Flora of Greece. Field records 2019. – Berlin: Bota-
nic Garden and Botanical Museum Berlin. https://doi.org/10.3372/wfr2019

2021 
wIlldEnowIa

Willdenowia 51(1) https://bioone.org/journals/willdenowia/volume-51/issue-1
Willdenowia 51(2) https://bioone.org/journals/willdenowia/volume-51/issue-2
Willdenowia 51(3) https://bioone.org/journals/willdenowia/volume-51/issue-3

annual rEPort

networking for diversity. BGBM annual report 2017 – 2019. – Berlin: Botanic Garden and Botanical Museum 
Berlin, Freie Universität Berlin. – https://doi.org/10.3372/JB.2017-2019.en.1

wEItErE PuBlIkatIonEn

Greuter w., rankin rodríguez r. & González Gutiérrez P. a. (ed.) 2021: Flora de la República de Cuba. Fascículo 
26. Cistaceae. Onagraceae. Polygonaceae. – Berlin: Botanischer Garten und Botanisches Museum Berlin.



64

Za
h

le
n

 &
 F

a
K

te
n

Ja
h

r
es

b
er

Ic
h

t 
20

/2
1

200.000

150.000

100.000

50.000

0

179.286

199.603

2020 2021

BESuchErInnEn und BESuchEr*

* die zahl der Besucher*innen hat sich gegenüber dem zeitraum vor 2020 nahezu halbiert. Gründe sind die Pandemie bedingten Schließungen 
des Gartens und der Gewächshäuser sowie die damit verbundenen absagen von Veranstaltungen (u.a. Berliner Staudenmarkt, Botanische 
nacht, christmas Garden).

MIt JahrESkartE norMal  ErMäSSIGt FrEI
(z. B. kleinkinder 
oder Studierende im 
rahmen von lehr-
veranstaltungen)

EIntrItt
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10 Mio.

12 Mio.

8 Mio.

6 Mio.

4 Mio.

2 Mio.

0

 landeszuschuss konsumtiv*

 landeszuschuss investiv

 Investiver Zuschuss Grw**

 einnnahmen (eintrittsgelder)

 einnahmen (Veranstaltungen, Vermietungen)

 Drittmittel***

 spenden, sonstige Zuwendungen

 nachlässe

11.865.378,13 €
12.422.292,44 €

2020 2021

BudGEtEntwIcklunG

* der konsumtive landeszuschuss enthält seit 2018 Sondertatbestand hochschulvertrag sowie 200.000 € aus zentralen Mitteln der Fu Berlin 
zum ausgleich der tarif-bedingten Mehrkosten der früheren Betriebsgesellschaft BGBM.

** Bundesprogramm Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen wirtschaftsstruktur“
*** u.a. BMBF, dFG, Eu, VolkswagenStiftung
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